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Kronstadt 27« Mai 1941

Liebe Maria r

Vor einigen Tagen haben wir Deine liebe Mutter zu Grabe getra­

gen. Die Arme hatte sehr gelitten. Und das unvermeidliche Ende war seit LK 

längerer Zeit vorauszusehen. Ist es aber eingetretnn, so bietet das Voraiss - 

wissen wenig Trost zu dem grossen Verlust den man erleidet.

An Deinem herben Schmerz nehmen wir Alle innigen Antheil, ich 

weiss wie es einem ist, wenn man die Eltern verloren hat. Dann erst hört ei­

gentlich die Kindheit auf.

Ich wünsche Dir, liebe Marla, von ganzem Herzen, Linderung Dei­
nes

ersten Schmerzes. -

Von Heinrich bekam ich vorgestern Meinen Brief vom. 12. Mai 

aus Berlin worin er mir die Nachricht von seiner Beförderung zum Hauptmann 

sendet. Das wird eine Freuderrür die Kinder sein! Jeh gratuliere zum 

Avancement. Mutter,die in Pr eck eine erfolgversprechende Kur macht, wünscht 

sicher sehnlichst einmal mit Ihrem Hauptmannsohn einen Spaziergang durch 

die Stadt zu machen.

Heinrich fragt, was ich machet.Nun mein Leben lauft immer im 

selben Gleis, ohne Aufregung aber mit Ärgernissen über manche landes­

üblichen Unstimmigkeiten. Mittag soelse ich bei Friede,sonst besorgt mir 

das Notwendige Andere unser Dienstmädel.

Hier ist jetzt prachtvolles Schönwetter und Heldengedenktag. 

Heinrich schreibt ex seine Haare werden immer schütterer und daran merke 

er, dass er älter werde. Auch habe er d«s Leben in der Gossstadt nicht 

gern. Merkwürdig,denn ich möchte nur immer in einer Grossstadt leben. Die 



Vorliebe für das Landleben hat er also nicht von^nir.

Es gibt sonst nichts Besonderes zu berichten

Liebe Maria, nochmals unsere innigstes Beileid.
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Liebe-Maria i - - Kronstadt 10.9^1941
- vie -Karten von He inrieh-v om-2 i.- u, 23Xsind angekom- 
meni—EUa Fuchs • h&t-uns s-,.--Z.~besucht und die Geburt- 
anzeigen " Till s" übergeben die wir an die Adressen 
weiter geleitet heben. Auen Fromm Kurt hat uns von Euch 

gute Nachrichten gebracht. Jeh freue mich sehr über die, 

Mitteilung Heinrichs, dass der Absatz seiner Bücher wei­
ter befriedigend ist. Hier waren sie eine Zeitlang über- 
heuph nicht zu haben. Jetzt ist wieder eine Anzahl bei 
den Riesigen Buchhändlern eingetroffen.
Dass nun auch Dein Mann ^n der Front ist^ wird Dir, liebe 
Maria Sorge machen, so auch uns Alle, wir haben sie ja 
schon einmal mitgemacht. Ich wünsche herzlich, dass ihr 
Druck Dich nicht allzusehr belastet.

Hier ist nach ein zwei Tagen immer schlechtes Wet- 
ter/^Der Herbst kommt rasc^näher. Uns geht es auch ge- 
sund!ich nicht schlecht, nur hat Mutter wie immer ihre 
mit Unwohlsein erfüllten Tage. Rosi h^be ich gestern ge­
sprochen, es geht ihr gut.

Seid Alle nerzl. gegrüsst
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